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BERGSTERMANN-SCHWEER
Olaf Müller Bergstermann-Schweer e. K. 

Bestattungshaus

0541 . 18 99 99TAG & NACHT

In der Dodesheide 16, 49088 Osnabrück
Hasestraße 51a / 52 · Bramstraße 27

Ihr Bestatter in Osnabrück und Umgebung.

www.bergstermann-schweer.de

Einheitsbrei gibt es 
woanders. 

Auf das Individuelle  
kommt es an.  

Nimm teil am Gewinnspiel und erlebe den 
Sommer deines Lebens. Jetzt scannen und gewinnen.

01.08. / Álvaro Soler und Leony 
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Vermittlung        Verwaltung

GUTER VERKAUF BEGINNT 
MIT GUTER BERATUNG

Plogmann GmbH & Co. KG
Sandforter Straße 102 · 49086 Osnabrück
Tel. 0541 389901 · www.plogmann-shk.de

Ihr Profi für Baddesign
& Sanitärtechnik.
Badsanierung, Heizungsbau,
Klimaanlagen, Photovoltaik,
Lüftungstechnik, Sanitär- & 
Reparaturdienst

Von Fehlern, Ferien und der Suche nach Sinn

„Ich hoffe, dass er es schafft.“ Ein Vater spricht von seinem 
Sohn, der vor den Abschlussprüfungen in der 10. Klasse steht. 
„Die Schule ist eine Qual für ihn. Er strengt sich an, er müht 
sich ab, aber es bleibt schwer. Er ist ein toller Junge.“ Dieser 
Schüler ist einer von 46.000 Jugendlichen, die in diesen 
Wochen ihre Abschlussprüfungen für den mittleren Schul­
abschluss geschrieben haben.
Ein Leben lang machen wir Erfahrungen, die uns heraus­
fordern, wo wir hoffen, dass alles gut geht und wir doch 
scheitern. Leicht ist das Scheitern nicht. Schöner und be­
glückender ist es, Erfolg zu haben. Aber ein Leben ohne Fehler 
gibt es nicht.
In der Wissenschaft ist die Entwicklung durch Fehler ein an­
erkanntes und oft genutztes Konzept. Die Navajo-Indianer im 
Süden der USA, die bekannt sind für ihre Töpferwaren und 
Teppiche, bauen ganz bewusst in all ihre Kunstgegenstände 
einen Fehler ein. So wie die Natur nie völlig perfekt ist, sollen 
es auch ihre handgefertigten Dinge nicht sein. In der Bibel 
begegnen wir Menschen, die auf den ersten Blick gescheitert 
sind: Abraham, der zu alt ist und Jeremia, der zu jung ist;  
Elija, der lebensmüde ist und Petrus, der Jesus verleugnet; 
Jona läuft weg und Paulus sitzt im Gefängnis. Die Liste könnte 
noch mit vielen weiteren Namen fortgesetzt werden. Die Ge­
schichten über diese Menschen erzählen von einem Gott, der 

von ihnen begeistert ist, der 
mehr in ihnen sieht als ihre 
Schwächen und Grenzen. Es 
ist ein Gott, der Gescheiter­
ten Großes zutraut. 
Die unterschiedlichen Bei­
spiele zeigen Haltungen, 
Erfahrungen, Begegnungen, 
die unser westlich geprägtes 
Denken von Perfektion und 
Vollkommenheit auf den 
Kopf stellen. Mich erinnern 
sie an den Vater, der in 
seinem Sohn einen tollen 
Jungen sieht. Der Vater sieht, was seinen Sohn wirklich aus­
macht. Sein Blick ist geprägt von Wertschätzung, Liebe, Ach­
tung, Respekt. Er sieht, was sein Kind kann, was ihn aus­
macht, was in ihm steckt. Solche Menschen tun gut – nicht 
nur Kindern. 
Dort, wo es uns gelingt, einander in dieser Weise anzusehen, 
uns selbst so zu sehen, als Glaubende Gottes liebevollen  
Blick zu spüren, werden wir möglicherweise andere Ant­
worten auf die Fragen finden: Was ist wichtig im Leben?  
Wie will ich leben? Was gibt meinem Leben Sinn? Fragen,  
die vor allem dann laut werden, wenn ich Grenzen erfahre, 
Fehler mache, die Zukunft unsicher erscheint. Diese Fragen 
brauchen Zeit.
Die Sommerferien haben begonnen – endlich Ferien: schul­
frei, Urlaub, Erholung Unterwegssein. Von der Wortbe­
deutung her handelt es sich um eine heilige Zeit. Das eng­
lische Wort Holidays – holy days – heilige Tage – lässt dies 
erkennen. Ich wünsche Ihnen in diesen Sommermonaten, 
dass es eine solche Zeit für sie gibt; eine Zeit, die sie als  
heilig erfahren, in der sich Ihr Leben wieder neu ordnet und 
(wieder) in den Blick gerät, was wichtig, was heilig in Ihrem 
Leben ist.
Ab dem 2. August findet in unserer Franziskuskirche unter der 
Überschrift „Was mir heilig ist“ eine Ausstellung statt. Be­
wohnerinnen und Bewohner des Seniorenzentrums St. Fran­
ziskus sind von Ehrenamtlichen des Caritas-Teams „Wünsch 
dir was“ dazu interviewt worden. Zu sehen sind Fotos und 
Geschichten, die berühren und inspirieren. Sie sind herzlich 
eingeladen, zu schauen und sich bei der Suche nach einer 
eigenen Antwort auf die Frage „Was ist mir in meinem Leben 
heilig?“ anregen zu lassen und so dem Sinn im Leben ein 
Stück näher zu kommen. 
Was immer sie tun, wo immer sie in diesen Wochen sind:  
Ich wünsche allen schöne Ferien.   

Hildegard Vielhaber-Schulte
Gemeindereferentin der Pfarrei Christus König
Ehe-, Familien- und Lebensberaterin (BAG)
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Ferienspaß 2025   
Ab sofort könnt ihr   Restplätze für 
Veranstaltungen unter https://www.

ferienpass.osnabrueck.de/ buchen.  Unter dem Suchbegriff 
„Stadtteiltreff Haste“ könnt ihr unsere Veranstaltungen finden.
Die BonusCard mit Vergünstigungen für Schwimmbäder, Zoo 
und vieles mehr ist im Stadtteiltreff Haste für 10 € erhältlich 
(mit OsnaPass und Juleica Card kostenlos).
Infos unter: 0541 65167 oder info@treffhaste.de
Schöne Ferien!				                   Team Haste 

Austausch der Nationen  

Auch schon im Kleinen möglich

Vor kurzer Zeit erreichte die Franzö­
sisch-AG an der Grundschule Haste 

und ihre Lehrerin Frau Erichsen eine E-Mail der Osnabrücker 
Städtebotschafterin im französischen Angers, Wanda Flemming. 
Sie fragte an, ob vielleicht Interesse an einem Austausch 
unserer AG mit einer Deutsch-AG in Angers bestehe. 

Die Haster Französisch-AG, die sich aus Schülerinnen und 
Schülern des 3. und 4. Jahrgangs zusammensetzt, war gerne 
bereit dazu und übte fleißig ein französisches Lied, das Pen­
dant zu „Grün, grün, grün sind alle meine Kleider“ ein. Auch 
ein deutsches Lied – „Den Finger, den Daumen bewegen ...“ – 
sollte nach Angers übermittelt werden und so nahmen wir am 
4. Juni ein Video auf, bei dem beide Lieder eingesungen wur­
den und auch einige Grußworte auf Französisch gesprochen 
wurden. Dieses Video wurde nach Frankreich geschickt und 
erfreut nun hoffentlich die französischen Schülerinnen und 
Schüler. Jetzt warten wir ge­
spannt auf das Video, das uns 
von französischer Seite ange­
kündigt wurde. 
Auf der Homepage der Grund­
schule Haste unter https://
www.gs-haste.de können 
unter dem Unterpunkt „Ak­
tuelles“ alle Interessierten 
einen Blick auf unser Ergeb­
nis werfen. 
Viel Freude dabei wünschen 
die Französisch-AG und Frau 
Erichsen.                      Text und Foto: 

Sabine Erichsen, 
Grundschule Haste 

Asma, Lena, Elias, Mohamad, David, Lorenzo, Viktor, Maja, Maleen, 
Ahmed, Rosel, Nea und Frau Erichsen. Auf dem Foto fehlt leider Till, 
der am betreffenden Tag nicht in der Schule war. Im Artikel steht aber 
der Hinweis auf das Video auf unserer Homepage, worauf Till auch zu 
sehen ist.

Der kurze Weg  
zu Ihrer  

Kleinanzeige
verlag@lamkemeyer-druck.de
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Von der Idee zur Wirklichkeit
Ein Förderverein für unsere Zeltlager 
und Jugendarbeit

Ein bedeutender Schritt für die Zukunft der Jugend­
arbeit in unserer Kirchengemeinde ist getan: Der 
„Förderverein der Jugend und Zeltlager Pfarrei 
Christus König Osnabrück e. V.“ wurde am 26.04. 

2025 gegründet. Mit diesem Verein soll die Kinder- und Jugend­
arbeit an den drei Kirchorten Christus König, St. Franziskus 
und Heilig Geist langfristig gestärkt werden. Im Fokus steht 
vor allem die finanzielle und materielle Unterstützung der 
Zeltlager, die seit Jahrzehnten fester Bestandteil unseres Ge­
meindelebens sind. Dort ergeben sich prägende Erlebnisse – 
und das über Generationen hinweg. 

Doch Jugendarbeit braucht gute Rahmenbedingungen. In 
einer Zeit, in der kirchliche Mittel schrumpfen und Strukturen 
sich verändern, ist es wichtig, Verantwortung neu zu denken 
und neue Wege zu gehen, das sehen wir an vielen Stellen 
unserer Gemeinde. Durch eine neue Drittmittelfinanzierung 
wird, ganz unabhängig von Mittelzuweisungen, Sicherheit für 
unsere Jugendarbeit geschaffen. 
Der Gründung des Vereins gingen intensive Überlegungen 
voraus, ein rund ein Jahr andauernder Prozess. Von Anfang  
an waren Hauptamtliche, Jugendliche und Mitglieder des 
Jugendausschuss beteiligt.
Die Reaktionen auf die Gründung des Vereins sind ermuti­
gend. In gut einem Monat konnten bereits über 100 Mitglieder 
gewonnen werden – ein starkes Zeichen für die Verbunden­
heit vieler Menschen mit der Jugendarbeit unserer Pfarrei. Wir 
investieren nicht nur in Material, sondern in Persönlichkeits­
bildung, Verantwortung und Gemeinschaft. 
Wir danken allen, die bereits Mitglied geworden sind, und 
freuen uns über jede weitere Unterstützung. Mitgliedsanträge 
liegen in allen Pfarrbüros und Kirchen aus. Alternativ kann man 
sich auch per E-Mail an den Vorstand wenden (foerderverein.
jugend@christus-koenig-os.de). 	        Text und Foto: Felix Weghorst 

V. l.: Felix Weghorst – Schriftführer, Johanna Faber – Vorsitzende, Jörg 
Wallenhorst – stellv. Vorsitzender, Lucas Hengelbrock – Kassenwart

Lesepaten und Lernhelfer  
weiter dringend gesucht 
Lernhilfe des MGH für Grundschul­
kinder auch im neuen Schuljahr 

Nach den Ferien geht es ab Mitte 
August – hoffentlich mit frischem 
Schwung – ins neue Schuljahr. 

Um mit Schwung starten zu können, reicht jedoch nicht allen 
Kindern nur eine Erholungszeit. Manche brauchen auch Men­
schen, die sich ganz konkret für jedes einzelne Kind Zeit 
nehmen und es beim Lernen unterstützen.
Das gilt des Öfteren sowohl für zweisprachig aufwachsende 
Kinder mit Migrations- oder Fluchtgeschichte als auch für 
Kinder mit Lernschwierigkeiten: für sie stellen manche schuli­
schen Aufgaben eine große Herausforderung dar.  Das Lesen 
und Verstehen von Textinhalten etwa sind ein wichtiger 
Schlüssel für weitere Lernerfolge und muss gerade in der 
Grundschule als wichtige Grundlage eingeübt werden. Dabei 
können Menschen helfen, die Zeit und Geduld mitbringen und 
den Kindern immer wieder Mut machen.
Vielleicht haben ja auch Sie Freude daran, Kinder auf ihrem 
Weg ein Stück zu begleiten und sie zu bestärken, dass 
Lernen und Lesen-Üben sich lohnt und bestenfalls Spaß 
machen und richtig spannend sein kann!?
In der Schulzeit sind von Montag bis Donnerstag täglich in der 
Zeit von ca. 12 Uhr (1. Gruppe) oder aber ab 13 bis 14:30 Uhr 
(2. Gruppe) Kinder bei uns im MGH, die sich über Ihre Unter­
stützung sehr freuen. Wann und in welchem Umfang Sie mit 
einsteigen möchten, kann natürlich individuell abgestimmt 
werden; momentan haben wir besonders dienstags und 
donnerstags personelle Engpässe.
Organisiert und begleitet wird unser Lese- und Lernteam 
durch eine erfahrene Lehrerin, die seit vielen Jahren mit 
Kindern mit Lernschwierigkeiten arbeitet und jeden Tag als 
Ansprechpartnerin vor Ort ist.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, nehmen Sie doch 
gern ab Anfang August Kontakt zu uns auf: ab dem 4.8. ist 
unser Büro wieder regelmäßig besetzt. Und ab dem 14.8. 
können Sie dann direkt einen „Schnuppertag“ bei unserer 
Hausaufgabenhilfe machen – und hoffentlich feststellen, dass 
es Ihnen richtig viel Freude macht!  Mitzubringen sind nur 
eine Portion Geduld und Spaß an der Aufgabe! Wir freuen uns 
auf Sie! Ihnen bis dahin erst einmal eine schöne und erhol­
same Sommerzeit!		                Felicitas Sondermann, 

Tel. 0541 76099111, E-Mail: mgh@kath-fabi-os.de 

Möchten Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Suchen Sie einen Immobilienmakler, 
der Sie und Ihre Immobilie in den 
Mittelpunkt stellt? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Wir begleiten Sie sicher durch den 
Verkaufsprozess. 
Vertrauen Sie auf unsere Expertise!

P&K Immobilien | Osnabrück
0541 4067100 | www.puk-immobilien.de

Bei uns fühlt sich Ihre Immobilie Zuhause!
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Eltern aufgepasst:  
Die Zahngesundheit beginnt mit 

dem ersten Zahn!

Kinderzähne verdienen besondere 
Aufmerksamkeit – denn gesunde 

Milchzähne sind die Basis  
für ein strahlendes Lächeln im  

Erwachsenenalter! 

In unserer Praxis im Stadtteil Has-
te kümmern wir uns auch mit viel  
Einfühlungsvermögen und Geduld 
um die Zahngesundheit der Kleinen 
– von Anfang an!

Milchzähne sind Platzhalter für die 
bleibenden Zähne und beeinflussen 
deren Gesundheit maßgeblich. Durch 
versteckten Zucker in Lebensmitteln 
ist die Zahnpflege wichtiger denn je. 

Eltern sollten darauf achten, dass 
ihre Kinder von klein auf gute  

Gewohnheiten entwickeln.

Bereits ab dem ersten Zahn küm-
mern wir uns um die Zahngesundheit 
Ihres Kindes! Mit unserer liebevollen 
Kinderprophylaxe ab vier Jahren und 
der spielerischen „Zahnputzschule“  
sorgen wir für gesunde Milchzähne 
und eine nachhaltige Mundhygiene.

Was erwartet Ihr Kind?

» Kontrolle der Milchzähnchen

»  Spielerisches Erlernen der  
richtigen Putztechnik

»  Sanfte, altersgerechte Betreuung

»  Zahnbehandlung mit Hypnose & 
Lachgas

»  Eine kleine Überraschung zum 
Abschluss

Wir sind spezialisiert auf die einfühl-
same Behandlung von Kindern mit 
starkem Würgereiz und Angst vor 
dem Zahnarzt. Viele Kinder empfin-
den den Besuch in der Zahnarztpraxis 
als unangenehm oder stressig – sei 
es aufgrund früherer Erfahrungen, 
eines ausgeprägten Würgereflexes, 
Schmerzen oder einer generellen 
Zahnarztangst. Durch den gezielten 
Einsatz von Hypnose und Lachgas 
schaffen wir eine entspannte Atmo-
sphäre, in der sich Ihr Kind wohl und 
sicher fühlt. Lachgas wirkt angstlö-
send, reduziert den Würgereiz und 
sorgt für eine angenehme Entspan-
nung während der Behandlung. Hyp-
nose hilft dabei, Ängste abzubauen, 

Osnabrück-Haste  
| Eberleplatz 3 | 0541/580 00 43 
 
Wallenhorst 
| Zum Sportplatz 5 | 05407/91 72

praxis@modernezahnmedizin.de
www.modernezahnmedizin.de

Ihre Kinderzahnärztin:  
Seher Colak-Jeschke

»  Geboren 1975 in Bremerhaven
»  Studium der Zahnmedizin in 

Hannover (2004-2009)
»  Seit 2012 in unserer Praxis – 

über 20 Jahre Berufserfahrung
»  Mitglied der DGZMK & DGKiz
»  Spezialistin für Kinderzahnheil-

kunde & Kieferorthopädie

KINDERZAHNHEILKUNDE
MIT HERZ – VON ANFANG AN!

das Schmerzempfinden zu verringern 
und den Fokus auf positive Gedanken 
zu lenken. 

Unsere sanften Methoden ermög-
lichen eine stressfreie Zahnbehand-
lung – einfühlsam, kindgerecht und 
angstfrei. So legen wir den Grund-
stein für eine langfristig positive 
Zahnarzterfahrung.

Mit unserer liebevollen und fach-
kundigen Betreuung wird der Zahn-
arztbesuch zum positiven Erlebnis 
– für eine gesunde Zukunft! Termin  
vereinbaren in Osnabrück-Haste!

Wir freuen uns auf Sie und Ihr Kind!
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Begegnungen beim Mitbring-Buffet    
Ende Mai fand die bundesweite Woche gegen Ein­
samkeit statt. Im Nette-Quartier wurde ein Mit­

bring-Buffet mit Bratwurst zusammengestellt und verspeist. 
Neben den Neurentnerinnen vom Stammtisch kamen auch 
junge Menschen dazu. Die Gespräche waren ebenso vielfältig 
wie die mitgebrachten Speisen. Neue Ideen für gemeinsame 
Fahrten und Fahrradtouren wurden geschmiedet, Verab­
redungen wurden getroffen und Kontaktdaten und Rezepte 
ausgetauscht. 

Außensprechstunde 
der Freiwilligen-Agentur im Nette-Quartier    
Die Freiwilligen-Agentur ist an jeden vierten Mittwoch im 
Monat von 14:30–16.00 Uhr im Gemeinschaftszentrum Lerchen­
straße für eine Sprechstunde zu den Themen freiwilliges 
Engagement, ehrenamtliche Wohnberatung und technik­
gestütztes Wohnen anwesend. Die Beratung ist ohne An­
meldung und kostenfrei möglich.

Digitaltreff
Jeden Donnerstag von 10-12 Uhr 
Auch in den Sommerferien warten im Clubraum des GZL jede 
Woche Freiwillige, um Ihnen den Umgang mit Smartphone, 
Laptop oder Tablet zu vereinfachen. Kommen Sie gerne mit 
Ihren Geräten und Fragen vorbei. Ohne Anmeldung und ohne 
Kosten!

Neurentner-Stammtisch
Help Age im Oktober zu Gast
Zum Vormerken: Am 28.10. kommt die Projektreferentin von 
Help Age für das Horn von Afrika, Sonja Köhne, zum Stamm­
tisch und berichtet über die Arbeit des Vereins, zeigt Bilder 
von Projektreisen, erzählt, wie die Arbeit vor Ort konkret aus­
sieht und berichtet über Geschichten von Menschen, die 
durch die Projekte des Vereins erreicht wurden. 

Ohne Pause in den Sommerferien
•	 Digital-Treff jeden Donnerstag von 10–12 Uhr
•	 Beratung Senioren- und Pflegestützpunkt Mi., 09.07. und 13.08.
•	 Reparatur-Café am Freitag, 18.07., von 15–17 Uhr
•	 Sprechstunde der Freiwilligen-Agentur, 30.07., 14:30–16 Uhr 

Mit Pause in den Sommerferien
•	 60plus-Café bis 21.08.
•	 Internationales Sprach-Café bis 09.09.
•	 Neurentner-Stammtisch bis 25.08. (Pause im GZL, die 

Gruppe geht miteinander Essen am Mi., 23.07., um 17:30 Uhr 
in Tölles Küchenwerk)

Neue Ideen?
Wer Ideen und Wünsche für ein „Quartier für Alle“ hat, kann 
sich Unterstützung bei der Umsetzung von der Quartiers­
managerin holen. Das Quartiersbüro ist im Gemeinschafts­
zentrum Lerchenstraße 135–137, 49088 Osnabrück, Telefon: 
0541 323-7537, Mobil 0175 2243836, E-Mail: nette-quartier@
osnabrueck.de.	                Ihre Quartiersmanagerin Barbara Meyer

Was ist los im Nette-Quartier?

Mitbring-Buffet           			   Foto: Barbara Meyer

Garagenflohmarkt  
im Hof Hanesch!   
Am Samstag, den 31. August 2025, von 11 bis 15 Uhr laden  
wir herzlich ein zum gemütlichen Garagenflohmarkt im Hof 
Hanesch!
Ob Kleidung, Bücher, Spielzeug, Haushaltswaren oder Raritä­
ten – hier lässt sich so manches Schnäppchen entdecken.
Für alle Trödelfans, Neugierige und Nachbarn: Vorbeikommen 
lohnt sich! Im Hof Hanesch, Heinrich-Mann-Straße und um­
liegende Straßen.
Wir freuen uns auf euren Besuch!	                     Katharina Schütze 

Osnabrücker Stadtspieler
Die Osnabrücker Stadtspieler bieten eine einzigartige Mischung 
aus Stadtführung und Theater und eine spannende, emotio­
nale und informative Reise durch die Vergangenheit Osna­
brücks. In historischen Kostümen und lebendigen Theater­
szenen bringen sie die Geschichte Osnabrücks auf unterhalt- 
same Weise zum Leben.

Sie spielen am 12.07.2025 – wie immer um 15:00 Uhr – Treff­
punkt ist die Rathaustreppe. Dieses Mal wieder mit musika­
lischer Begleitung!
Weitere Auftritte sind am 27.07. (mit Musik), 09.08., 24.08. (mit 
Musik), 06.09., 21.09. (mit Musik) und zum Saisonabschluss 
am 11.10.2025.    		         

Text und Foto: Norbert Schulz, Osnabrücker Stadtspieler
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Klimafreundliche 
Wärme für 
Osnabrück.

Wir machen das.

Mehr Infos im Video:
Jetzt ansehen!

Die männliche C-Jugend des SSC Dodesheide spielte 
erstmalig in der Landesliga und schloss die aktuelle 
Serie vollkommen überraschend als Meister ab. 

Die Mannschaft von Trainer­
team Benjamin Hennerkes/
Sebastian Rusche lieferte sich 
dabei ein spannendes Duell 
mit der Mannschaft des TV 
Dinklage. Erst am letzten 
Spieltag, nach einem Sieg 
über Gretesch stand der Titel­
gewinn fest.
Nach einem guten Saisonstart 
und 10:0 Punkten kam es 
Mitte November zum ersten 
Aufeinandertreffen mit Dink­
lage. In einer äußerst span­
nenden Partie entschied erst 
ein Siebenmeter nach der 
abgelaufenen Spielzeit die 
Partie mit 34:33 zu Gunsten 
der Dinklager Jungs. 
In der Folge gab es bis zum 
Rückspiel viele weitere Siege 
der SSC-Jungs, auch wenn es 
manchmal wirklich knapp 
war. Immer wieder drehte das 
Team auch hohe Rückstände 
zu Siegen und leistete sich 
keine Schwäche. Anders als 
der Konkurrent: Dinklage 
musste beim späteren Ta­
bellendritten aus Nordhorn 
eine klare Niederlage ein­
stecken. 
So kam es Mitte März zum Auf­
einandertreffen zweier punkt­
gleicher Teams. Die Jungs des 
SSC dominierten das Spiel 
lange Zeit, ehe Dinklage kurz 
vor Schluss wieder ausgleichen 
konnte. Doch sieben Sekun­
den vor dem Ende fiel der 
27:26-Siegtreffer für den SSC. 
Der Jubel in einer vollen 
Sporthalle am Sonnenhügel 

kannte keine Grenzen. Von nun an hatte man die Meisterschaft 
in den eigenen Händen. Der 30:27-Sieg beim Derby in Gretesch 
krönte dann eine herausragende Saison mit dem Meistertitel, 
mit dem vor Saisonstart niemand im Lager des SSC gerechnet 
hatte. Im Anschluss an das Spiel bekam die Mannschaft die 
Meister-T-Shirts vom Verband überreicht.
Trainer Benjamin Hennerkes: „Das war einfach überragend. 
Nach der Hinrunde war klar, dass wir eine Chance auf den Titel 
haben. Dinklage und wir waren klar die besten Teams in der 
Liga. Wir hatten immer mal wieder schwierige Phasen, haben 
es aber immer wieder geschafft, die Spiele zu gewinnen. Beim 
Rückspiel gegen Dinklage fehlten uns plötzlich drei Stamm­
spieler und dennoch haben wir es gelöst, weil andere Jungs in 
die Bresche gesprungen sind. Oftmals haben wir in der Saison 
hohe Rückstände aufgeholt. Im Vergleich zu Dinklage hatten 
wir das bessere Team. 
Wir sind mega stolz auf die Jungs. Alle haben sich in diesem 
Jahr gehörig weiterentwickelt. Der verdiente Lohn ist dieser 
Meistertitel.“	        	              Text und Foto: Benjamin Hennerkes 

Handball C-Jugend wird Meister in der Landesliga   
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Fünf Kulturveranstaltungen 
auf der Sommerbühne  
an der Lerchenstraße   
Die kleine Freilichtbühne auf dem Großspielplatz an der Ler­
chenstraße hat sich in den letzten Jahren zu einem beliebten 
Kulturtreffpunkt entwickelt. So haben auch für den Sommer 
2025 Bands und Chöre zugesagt, dass sie an diesem Ort mit 
seiner besonderen Atmosphäre konzertieren wollen – und das 
wie immer umsonst und draußen.  
Den Anfang machte am Samstag, den 14. Juni, die Band   
BLUE(S)ESSION. Sie hat sich als echter Hochkaräter erwiesen, 
der mit Unterstützung einer Bläsersektion dem Publikum mit 
Rock- und Soulklassikern eingeheizt hat.

Am Samstag, den 5. Juli, geht es mit einem irischen Abend 
weiter: Die Bands Last Drop und Bottle of Rain werden für 
irische Pubstimmung sorgen. Das berühmte irische Dunkel­
bier muss man allerdings selbst mitbringen.
Am Samstag, den 13. September, spielt die Band Green Valley 
Crows rockig und auch akustisch eigene Kompositionen.  
Im Stil der Blues/Country/Rockmusik Amerikas handeln die 
Songs von Träumen und Hoffnung,
Alle diese Veranstaltungen beginnen pünktlich um 19:30 Uhr. 
Dies ist nicht so bei dem letzten Abend der Reihe, am Freitag, 
den 19. September. Sie beginnt schon um 18:30 Uhr, weil 
nachmittags auf dem Großspielplatz ein großes Spiel- und 
Sportfest stattfindet. 
Daran schließt   sich auf der Sommerbühne direkt ein bunter 
Abend unter dem Motto „Osnabrücker*innen singen Lieb-
lingslieder“ an. 
Hierbei werden verschiedene Musiker und Musikerinnen  
vom Sonnenhügel, aus der Dodesheide und aus Haste drei 
ihrer persönlichen Favoriten vortragen und davon erzählen, 
was sie mit den Songs verbinden. Wie jedes Jahr werden wir 
staunen und uns wundern, welche Talente sich in unserer 
Nachbarschaft verbergen. Wer Interesse an einem Auftritt an 
dem Abend hat, meldet sich bitte unter www.sommerbuehne-
lerchenstrasse.com.
Für alle Veranstaltungen gilt: Der Eintritt ist frei. Es werden 
keine Getränke oder Speisen verkauft. Jeder sollte etwas mit­
bringen und bitte mit seinen Nachbarn teilen. 
Wem die Steinsitzreihen zu kalt sind, der sollte sich ein Sitz­
kissen mitbringen. Bei Regenwetter müssen die Veranstal­
tungen ausfallen. Das wird auf der Homepage angezeigt.  

Text und Foto: Martin Büker 

Konzert der Band Blue(S)ession am 14.6.2025

19. Osnabrücker Weintage 
Vom 7. bis 10. August 2025 auf dem 
historischen Osnabrücker Marktplatz 
Gäste, die von außerhalb anreisen und der Friedensstadt 
Osnabrück einen Besuch abstatten, schwärmen in jedem Jahr 
von dem traumhaften Ambiente des historischen Osnabrücker 
Marktplatzes. 
„Es kann kaum eine schönere Kulisse für eine solche Veran­
staltung geben“, so lauten häufig die Kommentare. 
Die Winzer und auch der Handel blicken auf ein, in vielen 
Anbauregionen der Welt, herausforderndes Weinjahr 2024 
zurück. Die Ernte fiel wieder etwas grösser aus als in 2023. Die 
Winzer sind zufrieden und wir können wieder mal mit tollen 
Weinen aus dem Vollen schöpfen.
Die Besucher der Osnabrücker Weintage der Vorjahre wissen 
ja um die Philosophie der Weinhändler: Ein insgesamt um­
fangreiches Angebot von einigen hundert verschiedenen na­
tionalen und internationalen Weinen – aktuelle Trends treffen 
auf bekannte Traditionen des Weinanbaus. Wir werden Ihnen 
in diesem Jahr wieder ca. 300 verschieden Weine aus Deutsch­
land, Europa und Übersee anbieten. Es gibt sicher vieles 
Neues und Interessantes zu entdecken.
Das Programm finden Sie auf unserer Homepage:
www.osnabruecker-weintage.de 
Auf Ihren Besuch und auf (w)einige schöne Stunden freuen 
sich Getränke Schröder, Wein Fohs, Vinothek Korkich aus 
Osnabrück, Jacques Weindepot Osnabrück-Haste sowie 
Enothek am Kurpark und Wein Tepe aus Bad Rothenfelde ge­
meinsam mit den Caterern Holger Bäumker, Bad Iburg, und 
Alexander Frontzek, Lotte.
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Neuer Treffpunkt für  
Jugendliche in der Arche
Mit vereinten Kräften zum eigenen Raum 

Was lange ein verstaubter Abstellraum war, ist 
jetzt ein Ort voller Möglichkeiten: Jugendliche 
aus der Paul-Gerhardt Gemeinde haben in den 

vergangenen Wochen gemeinsam mit ihrer Diakonin den 
alten Lagerraum im Keller der Arche komplett umgestaltet. 
Mit viel Engagement, Farbe an den Händen und einem guten 
Plan ist daraus ein einladender Treffpunkt mit Küche ge­
worden – bereit für gemeinsames Kochen, Backen und krea­
tive Projekte. 

„Anfangs war das einfach nur ein Raum voller Gerümpel“, er­
zählt Lotta (15), eine der Beteiligten. „Überall standen alte 
Regale, Kartons und anderer Kram – und es war total unge­
mütlich. Aber Bettina hat uns ermutigt, das anzupacken. Und 
plötzlich war klar: Das schaffen wir!“

Von der Idee zur Umsetzung 
Die Idee entstand bei einem Jugendabend: Ein Ort, wo sie 
selbst gestalten, kochen und Gemeinschaft erleben können. 
Schnell war klar: Der alte Lagerraum soll es werden. Doch be­
vor dort gekocht und gelacht werden kann, musste einiges 
passieren. Schon im Herbst ging es los: ausmisten, fegen, 
streichen. Alte Möbel wurden sortiert, unnötiges entsorgt, 
brauchbares aufgearbeitet. Mit Farbeimern und Pinseln be­
waffnet, verwandelten die Jugendlichen diesen Raum. Das 
Herzstück des neuen Raums ist die kleine Küche, die mit 
Spenden und Unterstützung aus der Gemeinde finanziert 
wurde. Hier ist jetzt Platz für Kochabende, Plätzchenbacken in 
der Adventszeit oder gemeinsames Pizza-Machen nach der 
Konfizeit. „Ich freue mich total, dass wir jetzt selbst was auf 

die Beine stellen können“, sagen Lilly und Marlene (17). „Ich 
hab schon richtig Bock auf einen internationalen Kochabend 
– jeder bringt ein Rezept mit!“

Mehr als nur ein Raum 
Für Diakonin Bettina Ley war das Projekt mehr als nur Reno­
vierungsarbeit: „Hier haben die Jugendlichen nicht nur einen 
Raum gestaltet, sondern auch erlebt, wie viel sie bewegen 
können, wenn sie gemeinsam etwas anpacken. Das stärkt 
Gemeinschaft, Eigenverantwortung und macht einfach stolz.“
Finanziell wurde das Projekt durch großzügige Spenden von 
Gemeindemitgliedern und einem Fördertopf der Evangelischen 
Stiftungen möglich gemacht. Auch der Kirchenvorstand stand 
hinter der Idee und unterstützte die Umsetzung. 
Die Jugendlichen haben viele Pläne: kreative Nachmittage, 
Filmabende mit Popcorn, Bastelaktionen oder einfach nur 
zusammensitzen und quatschen. Die ersten Einladungen für 
offene Nachmittage sind bereits in Arbeit.
„Dieser Raum gehört jetzt uns“, fasst Mona (16) zusammen. 
„Und das fühlt sich richtig gut an.“
Wer Lust hat, sich einzubringen oder einfach mal vorbei­
zuschauen, ist herzlich willkommen. Die Jugendgruppe trifft 
sich regelmäßig an jedem 2. und 4. Freitag im Monat (außer in 
den Ferien) im neuen Jugendkeller – Seiteneingang der Arche.
Danke an alle, die dieses Projekt möglich gemacht haben!  
Ob mit Spenden, Pinsel, Werkzeug oder einfach mit Ermuti­
gung: Ohne euch wäre dieser Raum nicht das geworden, was 
er jetzt ist – ein lebendiger Ort für junge Menschen.
             		              	             Text und Fotos: Diakonin Bettina Ley 
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Dach-, Wand- & Bautenschutz | Marco Häder | Tel: 05473 9577174 | www.haeder-dach.de

NIE MEHR SCHWARZE 
FLECKEN UND SCHIMMEL!

Nachträgliche Innendämmung mit 
Superwand DS als Alternative zur 
kostenaufwändigen Außendämmung.

Spart Energiekosten bis zu 56 %
durch hohen Dämmwert.

Kostenlose Beratung vor Ort!

NASSE WÄNDE, 
FEUCHTE KELLER?

Keller- 
Tockenlegung
Salpeter- und Schimmelpilz-
beseitigung vom Fachmann

ALLES ZUM FAIREN 
FESTPREIS!
	 	Dach- und Fassaden- 

arbeiten aller Art
	 	Dachreinigung und 

-beschichtung
	 	Schornsteinverkleidung
	 	Balkon-Terassensanierung

„Braucht weitere  
Übergangslösungen  
bis zur Wiedereröffnung“
GRÜNE zur Sanierung  
des Stadtteiltreffs Haste

Im April hat die Sanierung des Stadtteiltreffs 
Haste begonnen. Sie wird voraussichtlich bis 
Herbst 2026 dauern. Die GRÜNEN um Luca 

Wirkus und Max Strautmann begrüßen, dass der in die Jahre 
gekommene Kinder- und Jugendtreff erneuert wird, sehen 
jedoch Raumbedarf für die Übergangszeit:
„Der Treff ist neben dem TuS Haste und der Kirchengemeinde 
einer der zentralen Begegnungsorte im Stadtteil. Es war über­
fällig, dass das Gebäude aus 1960er Jahren von Boden bis 
Dach saniert wird. Und damit, auch was Klima und Barriere­
freiheit angeht, fit für die Zukunft gemacht wird. Dass das 
Team mit den vielen Kindern und Jugendlichen nur ein paar 
Meter weiter ins Mehrgenerationenhaus umziehen konnte, ist 
richtig gut. Man bleibt in der vertrauten Umgebung, auch 
wenn alles kleiner ist.
Das allerdings hat Folgen für das Angebot. Im Sommer ist das 
nicht so schlimm, denn dann kann man ein Alternativpro­
gramm draußen an der Luft schaffen. 
Sobald aber die nasse und kalte Jahreszeit beginnt, wird es 
eng. Gerade in dieser Zeit brauchen Kinder und Jugendliche 
ihre Anlaufpunkte und Begegnungsräume. 
Deshalb sollte die Stadt gemeinsam mit dem Träger und den 
Menschen in Haste nach weiteren Übergangsräumen in Haste 
schauen. Zum Beispiel steht nur wenige hundert Meter ent­
fernt mit dem ehemaligen Kaffeehaus ein großes Gebäude mit 
guter Anbindung offenbar weiterhin leer.“                   Luca Wirkus 

Saisonrück- und -ausblick 
der männlichen C2

Die männliche C2-Jugend des SSC Dodesheide blickt 
auf eine erfolgreiche Saison 24/25 in der Regionsliga 
(HR-West Niedersachen) zurück. Nachdem wir uns 

von Spiel zu Spiel gesteigert haben, konnten wir am Ende den 
4. Tabellenplatz feiern.
Ein besonderes Highlight war sicherlich das Unentschieden  
in der Rückrunde gegen den Tabellenführer, der sonst jedes 
Spiel gewinnen konnte.
Hervorzuheben ist der außerordentlich starke Zusammenhalt 
im Team, auf den wir sehr stolz sind.

Ein großes Dankeschön geht an unseren Trikotsponsor von 
der apm Berufsfachschule Pflege in Osnabrück, der uns zu 
Saisonstart mit neuen Trikots ausgestattet hat.
In der kommenden Saison spielt ein Großteil der Jungs in der 
männlichen B-Jugend. Für das B-Jugend-Team suchen wir 
noch motivierte Jungs (Jahrgang 2009/2010), die unsere 
Mannschaft unterstützen möchten. Ihr seid herzlich zu einem 
Schnuppertraining eingeladen.

Unsere Trainingszeiten:
–	Montag von 17:30 Uhr bis 19:00 Uhr  

Sporthalle Grundschule in der Dodesheide
–	Mittwoch von 18:15 Uhr bis 19:30 Uhr  

Sporthalle Schulzentrum Sonnenhügel
–	Freitag von 18:15 Uhr bis 19:30 Uhr  

Sporthalle Schulzentrum Sonnenhügel

Bei Interesse meldet Euch bitte bei Sven Krause unter  
sven.krause@osnanet.de.   	     Text und Foto: Guido Gottwald 
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Kinder-Stadtprinzenpaar 
übergab Spende an die Arche   

Mia I. (Worthmann) und Nico II. (Stenzel) sowie ihre 
Adjudanten Henny (Harmeyer) und Bela (Scholz) 
wurden von 40 Kindern in der Arche mit großer 

Freude und Staunen empfangen. Eine Prinzessin und ein  
Prinz mit Gefolge in ihren Räumen! Das war etwas ganz Be­
sonderes. 
Stephanie Koopmann, die die Arche mit insgesamt 140 Kindern 
aller Altersklassen seit fünf Jahren leitet, machte die Spenden­
übergabe des Kinder-Stadtprinzenpaares zu einem lustigen 
Frage- und Antwortspiel. 

So erfuhren die Kinder von Mia und Nico, dass eine Prinzessin 
ein „Prinzessinnenkleid und Diadem im Haar“ trägt und der 
Prinz ein „Prinzen-Ornat, Kappe und Zepter“. „Wir treten bei 
vielen Karnevalsveranstaltungen in Altenheimen, Schulen 
und Kindergärten auf und das größte Karnevalsvergnügen  
ist die Mitfahrt auf dem eigenen Prinzenwagen beim Ossen­
samstag“, freuten sich Nico und Mia.
Karl-Heinz Budke, Präsident des BOK e. V., in Begleitung von 
Claudia Spindler, Silvia Budke und den Müttern des Prinzen­
paares mit Gefolge waren beeindruckt von der entspannten 
Atmosphäre, die unter den Kindern herrschte. „Wir haben 
viele ehrenamtliche Helfer in unserer Arche, dadurch können 
wir den unterschiedlichen Bedürfnissen der Kinder gerecht 
werden“, meinte Stephanie Koopmann. 
Ein großer Aufenthalts-, Spiele- und Kreativraum sowie eine 
große überdachte Terrasse und eine Rasenfläche lassen den 
Kindern genug Raum für Kreativität und Bewegung. 
1995 wurde die Arche in Berlin gegründet und seitdem setzen 
sich die Mitarbeiter an vielen Standorten in Deutschland 
gegen Kinderarmut und für Chancengleichheit, unabhängig 
von sozialer und kultureller Herkunft, ein. Das Kinder-Stadt­
prinzenpaar Mia und Nico hatten sich deswegen für die Arche 
entschieden!
Wer mehr wissen möchte, schaut unter www.kinderprojekt-
arche.de.			               Text und Foto: Karin Haufs

Frauenflohmarkt  
am Johannes-Prassek-Haus 
in Haste   

Am Freitag, 15. August, von 18 bis 21 
Uhr veranstaltet die Frauengruppe 
KreAktiv wieder den beliebten „Floh­

markt von Frau für Frau“. 
In den Abendstunden können hinter der Christus-König-
Kirche an der Bramstraße 105 Kleider, Bücher, Accessoires, 
Schuhe und vieles mehr die Besitzerin wechseln. Nebenbei 
kann sich Frau über die entspannte Atmosphäre freuen. Es 
gibt einen Umkleideraum, damit die neuen Kleider auch gut 
passen. Und nach dem Einkauf gibt es Sekt, andere Kalt­
getränke und ein Fingerfood-Buffet zur Stärkung. Der Erlös 
wird wieder für ein Frauenprojekt gespendet. 
Anmeldung für einen Stand ist ab dem 1. Juli unter der 
E-Mail-Adresse flohmarkt-haste@gmx.de möglich. Es werden 
max. 50 Stände vergeben. Bitte Name, Telefonnummer und 
Standwunsch angeben. Der Aufbau ist ab 17.00 Uhr möglich. 
Standgebühr: Innen 10 € je Tisch (1,5 m – Tisch vorhanden); 
Außen 15 € je Standfläche (3 m ohne Tisch), Extra-Kleider­
ständer 5 € (bitte selbst mitbringen). 	                Silke Klemm

Tolles Aussehen, nachhaltiger Schutz. Ihr Haus gewinnt mit 
den richtigen, wetterbeständigen Beschichtungen und einem  
gekonnten Farbdesign. Die passenden Fassadensysteme und  
das stimmige Farbkonzept? Natürlich von uns. Rufen Sie uns an!

Malermeister Kroll GmbH
Knollstr. 104
49088 Osnabrück
Telefon: +49(541)7606082
www.malermeister-kroll.de

Freuen Sie sich auf Ihre frisch gestaltete Fassade.

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS  

veröffentlicht! E-Mail genügt: verlag@lamkemeyer-druck.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer  

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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Haste Fragen?  
macht Sommerpause   

Die Bürgersprechstunde „Haste Fragen?“ 
macht im Monat Juli 2025 Sommerpause. 

Aufgrund von Baumaßnahmen ist das Mehrgenerationenhaus 
an einzelnen Tagen für den Bürgerverein Haste e. V. nur ein­
geschränkt nutzbar. 
Das ist mit ein Grund, warum die monatliche Sprechstunde im 
Juli pausiert. Der nächste planmäßige Termin ist also der 
zweite Mittwoch im August. 
Darüber werden wir in der nächsten Ausgabe der Nette Nach­
richten noch berichten.	  	         	          Hartmut Fischer

Großer Fledderweg 29 · 49084 Osnabrück
Montag – Freitag 10:00 – 18:00 Uhr, Samstag 10:00 – 16:00 Uhr

BIS ZU

(+ 3% KUNDENVORTEIL)

5 € 
Gutschein

(einlösbar für den nächsten
 Einkauf im Geschäft)

START AM 
12.07. 2025

Neues vom SSC Dodesheide          
Achtung, wichtige Änderung bei den Reha-Kursen
Der Donnerstags-Reha-Kurs bei Elke entfällt zu­
künftig aus zeitlichen Gründen.

Ab dem 14.07.2025 gibt Markus immer montags von 9:00 bis 
09:45 Uhr im GYM 1 des SSC Dodesheide einen neuen Reha-
Kurs. Also schnell anmelden.
Anmeldungen über die Geschäftsstelle des SSC Dodesheide 
per E-Mail info@ssc-dodesheide.de oder Telefon 0541 189995.

Fitnessboxen: Neuer Workshop
Neuer Workshop Fitnessboxen mit Markus ab dem 18.08.2025 
beim SSC Dodesheide. Immer montags von 17:15 bis 18:15 Uhr 
im GYM 2 des SSC.
Der Workshop ist für Mitglieder und Nichtmitglieder. Da der 
Kurs sehr gefragt ist, müsst Ihr bei der Anmeldung schnell 
sein. Die Plätze sind begrenzt, wer zuerst kommt, ist dabei. 
Fragen zu Preisen und Anmeldungen über die Geschäftsstelle 
des SSC Dodesheide per E-Mail info@ssc-dodesheide.de oder 
Telefon 0541 189995.

Handball-Abteilung lädt ein zur Saisoneröffnung!
Die Handball-Abteilung des SSC Dodesheide Osnabrück lädt 
vom 08. bis 10. August 2025 zur großen Saisoneröffnung im 
Schulzentrum Sonnenhügel ein. Los geht’s am 08.08. ab  
17:00 Uhr, am 09. und 10.08. jeweils ab 09:30 Uhr. 
Freut euch auf spannende Spiele von 13 SSC-Mannschaften 
aus allen Altersklassen – dazu gibt es Kaffee, Kuchen und jede 
Menge Spaß für die ganze Familie. Seid dabei und startet 
gemeinsam mit uns in die neue Handballsaison!
Mehr vom SSC unter www.ssc-dodesheide.de    Guido Gottwald

Tolles Sponsering für die 
Hip-Hop-Gruppe Route 77          

Die Hip-Hop-Gruppe der Spielvereinigung Haste, 
Route 77, möchte sich ganz herzlich bei der „Burger 
Box Bohmte“ für ihre großzügige Unterstützung be­

danken. Durch ihre Spende durften wir wunderschöne, ein­
heitliche Pullis erhalten, die uns bei Meisterschaften, Auf­
tritten und Events professionell auftreten lassen. Mit den 
neuen Outfits sind wir bestens gerüstet, um unsere Leiden­
schaft für den Tanz zu zeigen und gemeinsam als Team aufzu­
treten.

Wir freuen uns auf viele weitere gemeinsame Erfolge und Auf­
tritte. Noch einmal ein herzliches Dankeschön für die Unter­
stützung! Text: Hip-Hop-Gruppe der Spielvereinigung Haste Route 77 
Foto: Michael Defelice (Felice Fotografie)
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Gottesdienst, Schulführung, Stuhlkreis, Diskussion 
Bischof Dominicus zu Besuch in der Angelaschule

Am 5. Juni gab es einen be­
sonderen Gast in der Angela­
schule: Bischof Dominicus. 
Der Tag begann mit einem 
festlichen Pfingstgottesdienst, 
der von drei Religionslehr­
kräften und verschiedenen 
Schülergruppen vorbereitet 
und geleitet sowie vom Blas­
orchester, der Big Band und 
den Bläserklassen musikalisch 
bereichert wurde. In einer an­
sprechenden Atmosphäre auf 
dem Campus feierten alle ge­
meinsam das Kommen des 
Heiligen Geistes: auf selbst ge­
stalteten Feuerzungen hatte 
dafür jede Klasse den Geist 
von Angela in Worte gefasst. Der Bischof hielt ein inspirieren­
des Schlusswort, das ermutigte, die Schulgemeinschaft zu 
stärken und die Werte des christlichen Glaubens im Alltag zu 
leben.
Nach dem Gottesdienst führten Anne, Adrian, Merle und Viktor 
aus der Schülervertretung den Bischof durch die Schule. Sie 
präsentierten ihm stolz den Schulpark mit Bienenstöcken und 
Sternwarte und erklärten die verschiedenen Bereiche des 
Schulgeländes sowie einige Räume im Gebäude. Der Bischof 
zeigte sich dabei interessiert und erzählte auch aus seiner 
eigenen Schulzeit.

Besonders fieberte die Klasse 5c dem Besuch des Bischofs 
entgegen. In einer lockeren 
Atmosphäre hatten die Schü­
ler die Gelegenheit, den Bi­
schof bei einem Spiel näher 
kennenzulernen und ihm Fra­
gen zu stellen. Die Kinder wa­
ren begeistert, direkt mit dem 
Bischof ins Gespräch zu kom­
men und mehr über seinen 
Alltag und seine Aufgaben zu 
erfahren.
Im Anschluss an die Aktivi­
täten mit der 5c traf der 
Bischof Schüler aus den 

Prüfungskursen der 12. Jahrgangsstufe. Die Schüler hatten die 
Möglichkeit, verschiedene Fragen und Probleme zu diskutie­
ren, die sie in ihrem Unterricht behandelt hatten. Themen wie 
Glaube, Ethik und die Herausforderungen der Kirche wurden 
erörtert. Der Bischof beantwortete die Fragen der Schüler mit 
viel Geduld.
Insgesamt war der Besuch des Bischofs an der Angelaschule 
ein bereicherndes Erlebnis für alle Beteiligten. Die Schulge­
meinschaft dankt ihm für seine Zeit und die inspirierenden 
Gespräche!                  		         Text und Fotos: Silke J. Meyer

„Fit ins Wochenende“  
im Gemeinschaftszentrum 
Lerchenstraße 
Das Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße bietet einen Sport­
kurs mit Musik für Erwachsene an. In dem Kurs geht es darum, 
den ganzen Körper zu trainieren. Mit der richtigen Anleitung 
und gezielten Übungen können Sie dieses Ziel erreichen und 
Ihre Ausdauer stärken.
Der Kurs findet vom 25.07.2025 bis 12.12.2025 jeweils freitags 
von 10:00–11:00 Uhr statt. Ein Einstieg ist jederzeit möglich. 
Kosten: 68,– €. Anmeldung unter 323-7530 oder gz-lerchenstr 
@osnabrueck.de.     		                   Anja Grodd-Chladek 
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50 Jahre Club of Tüddelkopp
Am 14. Juli 2025 feiert der Club of Tüddelkopp sein 
50-jähriges Bestehen. Von Jugendlichen aus Haste 
als Junggesellenclub gegründet, war es das Ziel, ge­

meinsam etwas zu unternehmen und vor allen Dingen sich 
jeden Donnerstag zum Klönschnacken zu treffen. Und so trifft 
man sich heute noch jeden Donnerstag in Charlys Beatkeller, 
um über Motorrad- und Wohnmobilfahrten, den VfL zu spre­
chen und um in tagespolitischen Diskussionen die Welt zu 
retten. Hauptsächlich aber, um Feten zu organisieren, getreu 
dem Motto: Man muss die Feste feiern wie sie fallen. So ent­
standen im Laufe der Zeit einige konstante Termine im Jahr. 

1979 nahm der COT erstmals am Osnabrücker Straßenkarne­
val teil und begleitete den Sternmarsch auf das Rathaus als 
Eishockeymannschaft. Ab 1980 beteiligte sich der Club mit 
einem eigenen Wagen aktiv am Ossensamstag. Spitzfindig 
und kreativ nahmen sie dabei lokalpolitische Themen aufs 
Korn, die zuvor im Keller ausdiskutiert wurden. Innerhalb 
einer Woche bauten sie jedes Jahr den Motivwagen, täglich 
wurde gemeinsam daran herumgewerkelt. Zu Zeiten der Fa. 
Heydt stellten sich alle Haster Vereine, die einen Karnevals­
wagen gebaut hatten, am Vortag zur Wagenabnahme am 
Firmengelände auf. Anschließend fand eine schmackhafte 
Belobigung statt.
Der Club organisierte auch die Ossensamstagsfeten nach 
dem Umzug. Mit den jeweiligen Mottokostümen fuhren sie  
zu Rosenmontagsumzügen ins Umland, so nach Münster, 
Rheine und anderen Karnevalshochburgen.
In der Session 1993/1994 stellte das Clubmitglied Hinnerk mit 
seiner Ulla das Stadtprinzenpaar für die 1. HKG im TuS Haste 
01. Seitdem fungierte Clubchef Charly schon etliche Male als 
Standartenträger für die jeweiligen Stadtprinzenpaare.
Aus Anlass des 25-jährigen Bestehens des COT wurde zum 
Jahrtausendwechsel  unser Millennium-Prinz  Jupp I.  gekürt. 

Das Besondere daran ist, dass er dieses Amt für 1000 Jahre 
inne hat.  2012 initiierte er zusammen mit K.F. Osterhaus das 
nunmehr traditionelle Fahnehissen als erste Zusammenkunft 
mit den befreundeten Gesellschaften 1. DKC, 1. HKG und KV 
LKH im neuen Jahr. Aus der Gründerzeit wurde die Agape im 
Jugendheim nach der Gründonnerstagsmesse als ein Fisch­
essen übernommen und findet jährlich statt. 
Die Clublager mit größeren und kleineren Urlaubsfahrten 
sind Höhepunkte im Juni und bis heute fester Bestandteil des 
Clublebens. Die ersten Fahrten wurden mit dem clubeigenen 
Bulli unternommen.  Zu Jubiläen machte der Club besondere 
Fahrten, z. B. mit einem angemieteten Hotelbus (Nightliner) 
kreuz und quer durch Europa, mit einem Charterschiff über 
die Seen und Kanäle in und um Berlin und gipfelte in Fluss­
kreuzfahrten, die wir 2023 erstmals auf der Donau und in 
diesem Jahr auf dem Rhein unternahmen.
Anlässlich des Clubgeburtstages im Juli fanden jährlich 
große, legendäre COT-Sommerfeten mit Livemusik und bis  
zu 250 Gästen im Garten am Pool statt. In Ermangelung einer 
Lokalität konnte ab 2001 die Party nicht mehr durchgeführt 
werden.
In den 90ern wurden Oktoberfeste veranstaltet. Zu diesen 
Spielenachmittagen waren die Familien des MGV LKH und der 
COT-Mitglieder eingeladen. Der Wettstreit im Bayernlook be­
inhaltete ein Schubkarrenrennen mit Kindern als Transport­
gut, Tauziehen in verschiedenen Klassen, Baumstammsägen, 
Fingerhakeln u. v. m. Nach der Siegerehrung und Übergabe 
des Wanderpokals ging das Fest in einen zünftigen Dämmer­
schoppen mit Haxe und Kraut über.
Als Jahresabschluss wird eine Weihnachtsfeier organisiert.                         
Zu Anlässen wie Junggesellenabschied, Kind pinkeln lassen 
oder Schnapszahlgeburtstag machte der  Club im Clubdress 
(Frack und Zylinder) einen Zug durch die Altstadt und hält 
heute noch an dieser Tradition fest.

Der Club engagiert sich ehrenamtlich in verschiedenen sozia­
len und kirchlichen Bereichen, wie Mithelfen bei der Kirchen­
renovierung, Thekendienst beim Haste Open Air, Veran­
stalten von Benefizpartys u. v. m.  Für ein paar Jahre tanzten 
einige Mitglieder aktiv bei den LKH-Boys mit.
Auch nahm der Club an verschiedenen Turnieren wie Fußball, 
Völkerball, Kegeln, Mülltonnenrennen vom Rathaus zum 
Piesberg u. v. m. teil.
Im Clubkeller, der unter Mithilfe der Clubmitglieder mehrfach 
umgebaut wurde, sammelten sich über die Jahre an den 
Wänden zahlreiche  Urkunden, Orden, Souvenirs und diverse 
Trophäen an. 2012 nahm man am Ranking „Christian Steiffen 
sucht den schönsten Partykeller Osnabrücks“ teil und lan­
dete auf Platz 1b.
Im Dezember 2003 erschien die CD mit dem Song „Club of 
Tüddelkopp“. 			           Text und Fotos: Charly Witte
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TANNENZÄPFLE

Einzigartig würzig
und frisch im
Geschmack.

EISZÄPFLE

Vollmundig, 
mild  gehopft und
markant malzbetont.

TANNENZÄPFLE
ALKOHOLFREI

Vollmundig,
frisch-herber
Zäpflegenuss.

EISZÄPFLE

Vollmundig, 
mild  gehopft und
markant malzbetont.

Aufschlussreicher Vortrag 
von ArbeiterKind e.V.
Finanzierungsmöglichkeiten  
für ein Studium 

Im Rahmen der beruflichen 
Orientierung konnte die Angela­
schule kürzlich eine Vertreterin 

von ArbeiterKind e. V. begrüßen. Die Initiative setzt sich bundes­
weit für die Unterstützung von Schülerinnen und Schülern 
ein, die als Erste in ihrer Familie ein Studium aufnehmen 
möchten – und genau darum ging es auch in dem Vortrag für 
die Schülerinnen und Schüler der Klasse 11D. 

Die Referentin berichtete offen über ihre eigenen Erfahrungen 
und ihren Bildungsweg sowie die Herausforderungen, denen 
sich sogenannte „First Generation Students“ häufig gegen­
übersehen. 
Neben persönlichen Geschichten erhielt die Klasse praktische 
Informationen zu Themen wie Studienwahl, Finanzierungs­
möglichkeiten (z. B. BAföG oder Stipendien), Anlaufstellen 
und Unterstützungsangebote. 
Der Vortrag ist Teil des umfassenden Berufs- und Studien­
orientierungsprogramms an der Angelaschule, das Schüler 
dazu ermutigt, selbstbestimmt ihren Bildungsweg zu ge­
stalten. 
Wir bedanken uns herzlich bei ArbeiterKind e. V. für das Enga­
gement und freuen uns auf weitere Begegnungen.

Text und Foto: Christian Koltermann 

Treffpunkt Thomas  
und das Familienzentrum

Im sommerlichen Frühling genießen die Gäste 
und das Team des Thomastreffs immer wieder 
den schönen Innenhof des Gemeindehauses. 
Der Fantasie und dem Einfallsreichtum der 

kleinen Gäste sind dabei keine Grenzen gesetzt. Mit viel Liebe 
zum Detail gestalten sie spielerisch kleine Kaffeerunden – mit 
selbst gebackenem „Sandkuchen“ und fantasievollen Ge­
tränken.

Kreative Angebote gibt es regelmäßig auch in generations­
übergreifender Form: Die Familienbegleiterinnen Samia Najdi 
und Nurgül Ülbegi zeigten bei einem der letzten Treffen, wie 
sich einfache Gläser in wunderschöne Vasen verwandeln 
lassen. Passend dazu bastelten die Gäste gemeinsam mit 
Ulrike Rinckleben-Schliebs farbenfrohe Blumen – ein rundum 
gelungenes Frühlingsprogramm für Groß und Klein.
Der „Thomastreff“ ist Teil des Familienzentrums Thomas­
kirche in der Gesamtkirchengemeinde An der Nette. Ab sofort 
wird die Sichtbarkeit bei öffentlichen Veranstaltungen durch 
eine neue Beachflag erhöht, auf der unter anderem der Treff­
punkt Thomas sowie die Bücherei klar erkennbar sind. Ob 
beim bevorstehenden Tag der Niedersachsen vom 29. bis  
31. August oder bei weiteren Aktionen – organisiert durch 
Koordinatorin Inga Züwerink – die Beachflag ist nun immer 
mit dabei und macht auf das vielfältige Angebot aufmerksam.
Vom 15. bis 29. Juli ist der Treffpunkt Thomas geschlossen. 
Am 5. August startet er in das zweite Halbjahr.
Treffpunkt Thomas ist ein Angebot der evangelisch-lutheri­
schen Gesamtkirchengemeinde An der Nette. Er findet an 
jedem Dienstag von 15 bis 17 Uhr in den Räumen der Thomas­
kirche, In der Dodesheide 46, statt. Er steht Interessierten aller 
Altersgruppen offen.	

Text und Foto: Birgit Klösener

Pastor Cord-Michael Thamm und 
Koordinatorin Inga Züwerink prä- 
sentieren die neue Beachflag des 
Familienzentrums Thomaskirche.

Foto: Cord-Michael Thamm
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Wir von der Nackten Mühle freuen uns  
auf erlebnisreiche Ferien

Im Feriencamp NATURA kommen fünf Wochen 
lang jeweils 40 Kinder in unser ganztägiges 
Camp – in dieser Zeit können die Eltern ihrer 

gewohnten Arbeit nachgehen.
Ferienpass – das Sommerprogramm für Kinder! Mit mehr 
als 30 erlebnisreichen Draußen-Veranstaltungen ist die Nackte 
Mühle mit dabei!

So., 06.07., und So., 03.08., 11:00–14:00 Uhr  
Sägesonntag 
Die historische Sägemühle hat das Tor geöffnet – am Mühlen­
standort eine abwechslungsreiche Mitmachwerkstatt, z. B. 
Hühner und Schafe füttern und kreatives Laubsägen für alle 
zwischen 4 und 80 Jahren im Dreschhaus. 

Fr., 18.07.,  15:00 Uhr, Kinder-Kultur an der Nackten Mühle  
Weltmusik für Kinder – umsonst und draußen! 
Karibuni bedeutet „Willkommen“ in der afrikanischen Sprache 
Kiswahili, so nennt sich das Duo Josefine Kronfi und Pit Budde. 
Ein Mitmachkonzert für die ganze Familie. Eintritt frei.
Im Rahmen von „Sommer in der Stadt“ – Veranstalter FOKUS e. V. 
in Kooperation mit Lega S Nackte Mühle.

Fr., 25.07.,  15:00 Uhr, Kinder-Kultur an der Nackten Mühle  
Weltmusik für Kinder – umsonst und draußen! 
Herr Jan (Duo) kommt! Ein Herr-Jan-Konzert ist ein Aben
teuer für die ganze Familie. Gute handgemachte Musik auf der 
OpenAir Bühne. Wir freuen uns sehr auf ein ganz besonderes 
Konzert!
Im Rahmen von „Sommer in der Stadt“ – Veranstalter FOKUS e. V. 
in Kooperation mit Lega S Nackte Mühle.

Wenn nicht anders vermerkt gilt für alle Veranstaltungen:
Treffpunkt: Nackte Mühle, Östringer Weg 18, 
49090 Osnabrück
Veranstalter: Lega S Jugendhilfe gGmbH 
Bereich Nackte Mühle
Anmeldungen über: www.lega-s.de  

Die Nackte Mühle bittet um materielle Unterstützung: Wer 
hat für unsere vielfältige Arbeit mit den Kindern noch Spaten, 
Hämmer, Zangen, schwarze Eimer, Wolle, anspitzbare Bunt­
stifte oder sogar einen mechanischen (schiebbaren) Rasen­
mäher übrig? Wir würden uns sehr freuen!  	             Lisa Beerhues

Tolle Kindergartenzeit  
geht zu Ende 
Abschlussfest, Aktion „Hallo Wald“  
und unvergessliche Momente 

Die schönste Zeit im Kindergarten neigt sich dem 
Ende zu, und wir blicken mit viel Freude und Dank­
barkeit auf die vergangenen Monate zurück. Ge­

meinsam haben wir viel erlebt, gelernt und gelacht!
Zum Abschluss haben wir ein fröhliches Fest gefeiert, bei dem 
Eltern, Kinder und das Team noch einmal zusammenkamen, 
um die schönen Erinnerungen zu teilen. Es war ein Tag voller 
Spiele, Musik und leckerem Essen, der allen in Erinnerung 
bleiben wird.

Ein besonderes Highlight war die Aktion „Hallo Wald“, bei der 
die Kinder die Natur hautnah erleben konnten. Gemeinsam 
haben wir die Natur erkundet, Tiere beobachtet und spannende 
Abenteuer im Grünen erlebt – ein tolles Erlebnis für Groß und 
Klein!
Als Familienevent haben wir zum Grillen eingeladen. Bei 
leckerem Essen und guten Gesprächen konnten alle noch ein­
mal die Gemeinschaft genießen und den Abschied ein biss­
chen leichter machen.
Und um die Kindergartenzeit gebührend abzuschließen, 
findet in den letzten Tagen ein Schlaffest statt. Die Kinder ver­
bringen eine Nacht im Kindergarten, erleben gemeinsam 
spannende Geschichten und feiern am nächsten Morgen mit 
einem Abschlussgottesdienst, der die schöne Zeit würdigt und 
auf die kommenden Abenteuer vorbereitet.
Wir danken allen Eltern, Kindern und dem Team für die 
wundervolle Zeit und freuen uns auf die neuen Wege, die vor 
uns liegen. Die Kindergartenzeit mag zu Ende sein, doch die 
Erinnerungen bleiben für immer!           Text und Foto: Kerstin Duhme 

–  Garten Neu- und Umgestaltung
–  Pflasterarbeiten, 

Keramikplattenverlegung etc.
–  Minibaggerarbeiten
–  Kanalbau uvm.

FELDKAMP
Garten- & Landschaftsbau

Anfragen und Terminvereinbarung: Tel. 0160 94747565
Feldkamp · Am Haupthügel 61 · 49134 Wallenhorst
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PFLEGEDIENST - TAGESPFLEGE - BETREUTES WOHNEN
Knollstraße 136 - 49088 Osnabrück - Tel.: 0541 / 800 49 77-0

PFLEGE IST
VERTRAUEN

VERLÄSSLICH
LIEBEVOLL
UNTERSTÜTZEND

...seit über 30 Jahren.

Der Bücherbus  
macht Sommerferien   
Der Bücherbus der Stadtbibliothek Osnabrück macht von 
Montag, 28. Juli, bis Freitag, 15. August, Sommerferien. Wer 
sich in der fahrenden Bibliothek keine Ferienlektüre mehr 
sichern kann, muss dennoch darauf nicht verzichten. Die 
Stadtbibliothek am Markt, Markt 1, hat auch während der 
Schulferien montags bis donnerstags von 10 bis 18 Uhr sowie 
freitags bis samstags von 10 bis 21 Uhr geöffnet und lädt zum 
Stöbern ein. Der Bibliotheksausweis des Bücherbusses ist 
auch hier gültig.
Im Bücherbus ausgeliehen Titel können in der Stadtbibliothek 
am Markt und über den Rückgabeautomaten zurückgegeben 
werden.
Die Leihfristen können unter der Telefonnummer 0541 323-
2007, per Mail unter info-stadtbibliothek@osnabrueck.de 
oder über die Homepage unter stadtbibliothek.osnabrueck.de 
verlängert werden. 	        Stadt Osnabrück, Silke Brickwedde 

Erneuter Pokalsieg bei der 
Meisterschaft in Metjendorf  
Hip-Hop-Gruppen  
der Spielvereinigung Haste  

Die beiden Hip-Hop-Gruppen, Route 77 und Legend 77, 
haben erneut bewiesen, wieviel Leidenschaft, harte 
Arbeit und Teamgeist in ihnen stecken. Schon früh 

am Morgen machten sich die Gruppen gemeinsam mit ihren 
Eltern und Trainerin Julia Rul auf den Weg nach Metjendorf, 
voller Vorfreude und ein bisschen Aufregung.
Vor Ort begann der Tag mit den Vorbereitungen: Haare flech­
ten, schminken, aufwärmen, damit wir auf der Bühne richtig 
strahlen können. Die Aufregung stieg, als es Zeit wurde, die 
ersten Takte zu tanzen. Beide Gruppen gaben alles – zweimal 
durften wir auf die Bühne, und das Publikum war begeistert 
von unserer Energie und unserem Können.
Was den Tag noch besonderer machte: Beide Gruppen wurden 
in die Master-Kategorie eingestuft, die die leistungsstärksten 
und erfahrensten Tänzerinnen und Tänzer umfasst. Das hat 
bei uns allen, den Eltern, der Trainerin Julia und natürlich bei 
den Tänzern selbst, für eine extra Portion Nervosität gesorgt. 
Aber wir haben gezeigt, was wir draufhaben!

Nach einem intensiven Tag voller Aufregung, Anfeuerungs­
rufen und großartigen Performances konnten wir wieder 
einen Pokal mit nach Hause nehmen. Legend 77 erreichte den 
zweiten Platz, Route 77 landete auf dem fünften Platz – unter 
insgesamt 18 starken Gruppen! Für uns alle ist das ein riesiger 
Erfolg, der zeigt, wie viel wir gemeinsam erreicht haben.
Trainerin Julia ist unglaublich stolz auf ihre Teams. Sie hat 
immer an uns geglaubt, uns motiviert und durch das harte 
Training geführt. Dieser Erfolg ist auch ein Beweis dafür, dass 
sich Ausdauer, Disziplin und Teamgeist auszahlen.
Ein herzliches Dankeschön an alle Eltern, Freunde und Unter­
stützer, die uns auf diesem Weg begleitet haben. Ohne euch 
wäre das alles nicht möglich gewesen! Wir freuen uns schon 
auf die nächsten Herausforderungen, auf weitere Meister­
schaften und natürlich auf viele weitere Erfolge.
Gemeinsam sind wir stark – und wir können es kaum erwarten, 
was die Zukunft noch für uns bereithält!       Text und Foto: Julia Rul  
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„Gott sieht das Herz“
Konfirmandinnen gestalten einen  
bewegenden Gottesdienst 

Im Juni erlebte unsere Gemeinde einen Gottes­
dienst, der unter die Haut ging. Unter dem 
Thema „Gott sieht das Herz“ (1. Samuel 16,7) 

hatten die Konfirmandinnen und Konfirmanden der Gemeinde 
einen Gottesdienst vorbereitet und gestaltet, der den Besu­
cherinnen und Besuchern noch lange in Erinnerung bleiben 
wird – nicht nur wegen seiner Botschaft, sondern vor allem 
durch die Tiefe, mit der die Jugendlichen sie zur Sprache 
brachten.
Von Anfang an wurde deutlich: Hier steht nicht einfach eine 
Gruppe junger Menschen vorne, die „etwas beitragen“ – son­
dern Jugendliche, die etwas zu sagen haben. Mit viel Mut, 
Offenheit und Ernsthaftigkeit trugen die Konfirmandinnen 
Gedanken und Gebete vor, lasen den Text und brachten ihre 
eigenen Erfahrungen und Fragen ein.
Im Zentrum stand der berühmte Vers: „Ein Mensch sieht, was 
vor Augen ist – der HERR aber sieht das Herz.“ In der Predigt 
ging es um die Geschichte von David, der von Gott erwählt 
wird, obwohl niemand ihn auf 
dem Zettel hatte. Nicht Stärke, 
Schönheit oder Selbstdar­
stellung zählen bei Gott – son­
dern das Herz.
Auf dem Altar stand ein 
schlichtes Geschenk, sorg­
fältig verpackt. Neugierde lag 
in der Luft. Dann wurde es ge­
öffnet. Einige durften hinein­
schauen – und plötzlich war es 
ganz still in der Kirche. Denn 
jeder sah etwas, womit niemand 
gerechnet hatte: sich selbst.
Im Geschenk lag ein Spiegel – und damit die Botschaft: „Du bist 
dieses Geschenk. Du. Mit deinem Herzen. Deiner Geschichte. 
Deiner Tiefe. Gott sieht dich – und sagt: Du bist kostbar.“
Passend zum Thema sang Hannah Zimni das Lied „Ich seh 
dich“ von Sarah Connor. Am Ende des Gottesdienstes bekam 
jeder einen kleinen Taschenspiegel für zuhause, um sich auch 
im Alltag erinnern zu können.      Text und Foto: Diakonin Bettina Ley 

In der vergangenen Woche durften wir insgesamt 
17 Schülerinnen und Schüler aus Cangas/Galicien 
bei uns begrüßen. In unseren Gastfamilien hatten 

sie die Gelegenheit, den Alltag hier in Deutschland kennen­
zulernen.
Nach dem gemeinsamen Kochen traditioneller spanischer 
Gerichte wie der „tortilla española“ oder einer „ensaladilla 
rusa“ in der Schulküche, abgerundet mit deutschen Lecke­
reien wie Currywurst und Kartoffelpuffer, stand natürlich 
auch eine Stadtführung durch Osnabrück auf dem Programm:
Mithilfe eigens im Unterricht erstellter Audioguides haben 
unsere Schülerinnen und Schüler ihren Gästen die Sehens­
würdigkeiten Osnabrücks gezeigt und gemeinsam erkundet.

Im Rahmen unseres UNESCO-Projekts stand das Thema 
Sport als verbindendes Element im Mittelpunkt.
Gemeinsam haben wir einen Tanzkurs in der Tanzschule Hull 
besucht und traditionelle galizische Spiele, wie das „La 
billarda“, auf dem Schinkelberg gespielt. Jetzt freuen wir uns 
schon auf den Gegenbesuch in Cangas im September 2025, 
welcher sicherlich wieder ein unvergessliches Erlebnis wird!

Text und Foto: Bilge Bag und Stefan Heyken 

Hola y bienvenidos!

19. Osnabrücker

Martkplatz Osnabrück
7. August - 10. August

Donnerstag, 7. August
ab 19. 00 Uhr

Freitag, 8. August
ab 16.00 Uhr

Samstag, 9. August
ab 14.00 Uhr

Sonntag, 10. August
ab 14.00 Uhr

Weinhändler Osnabrück und Umgebung
www.osnabruecker-weintage.de
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Hervorragender Erfolg und Platz 1 für das Flötenorchester 
Seitdem die Spielgemeinschaft der Spielmannszüge Hollage 
und Osnabrück-Haste die Verschmelzung beider Vereine zu 
einem primären Flötenorchester auf ihrer letzten Jahres­
hauptversammlung am 27.04.2025 beschlossen hat, fiel der 
Fokus auf das nächste große Projekt.
Bereits im Jahr 2023 holte man in Freren den Niedersachsen­
meistertitel in der A2.1 Flötenorchester Liga 2 und qualifizierte 
sich für die deutsche Meisterschaft. Somit stand fest: wir 
fahren zum 7. Deutschen Musikfest nach Ulm und Neu-Ulm! 
Dieses Fest der Spielleute findet nur alle sechs Jahre statt, 
zuletzt 2019 in Osnabrück. Vom 28.05.–01.06.2025 fand  
unter dem Motto „Musik baut Brücken!“ ein gewaltiges Pro­
gramm in den beiden Städten statt. Darunter Konzerte, 
Galakonzerte und auch die Wertungsspiele der deutschen 
Meisterschaft. 
Mit 27 Musikern trat unser Flötenorchester seine lange Fahrt 
an Christi Himmelfahrt an, Bus und Anhänger prall gefüllt mit 
unseren großen und vielseitigen Instrumenten. Am Freitag 
ging es für uns zunächst zur großen Bühne am Schwal-Denk­
mal, direkt an der schönen Donau in Neu-Ulm. Dort gab das 
Flötenorchester für eine Stunde bei bestem Wetter ein buntes 
Konzert mit Stücken aus unserem derzeitigen Repertoire. 
Unter großem Applaus und nach einer weiteren Zugabe (laut­
stark vom Publikum gefordert) luden wir anschließend unser 
Equipment wieder ein. 
Nur wenige Stunden später fanden wir uns abends am Aus­
tragungsort unserer Wertung wieder. Mittlerweile verspürte 
man eine leichte Anspannung unter den Musikerinnen und 
Musikern, so war es doch für viele die erste Teilnahme an einer 
deutschen Meisterschaft. Unter der Leitung unserer Dirigentin 
Lena Nelles, die nicht nur uns hervorragend auf diesen 
Moment vorbereitet hat, sondern auch noch eins unserer 
Wertungsstücke für das Flötenorchester arrangiert hat, prä­
sentierten die Spielleute ihr Können. 
Das erste Stück „Return of the Vikings“, komponiert von Bert 
Appermont, beschwört Bilder von tapferen Wikingern herauf, 
wie sie mit ihrem Schiff der rauen See trotzen. Die Wikinger 
waren berüchtigt für ihre Grausamkeit und Brutalität, aber 
auch für ihr ausgeprägtes Ehrgefühl und ihren Stolz. Vor allem 
letztere Eigenschaften kamen in diesem Werk zum Ausdruck.
Unser 2. Wertungsstück „Voyage of Discovery“, eigens von 
Stephan Flesch für Flötenorchester geschrieben, beschreibt 
eine musikalische Reflexion über den Wandel eines Orchesters. 
Inspiriert von Erlebnissen, Begegnungen während der Pro­
benarbeit und Fahrtwegen zu Proben verbindet das Stück ein­
drucksvolle Stimmungen mit der Entwicklung von einem 
traditionellen Spielmannszug hin zu einem vielseitigen Klang­
körper. Nach dem letzten Ton war das Publikum aus dem 
Häuschen! Standing Ovations und selbst die drei Wertungs­
richter waren begeistert von dieser Leistung und applaudier­
ten ebenfalls. 
Das darauffolgende Wertungsgespräch gestaltete sich als pure 
Lobeshymne mit minimaler Kritik. Doch bis zur Siegerehrung 
am Samstagabend mussten sich die Musikerinnen und Musi­
ker noch gedulden. Leider meinte es das Wetter nicht gut mit 
uns und die Veranstaltung musste aufgrund eines starken 
Gewitters abgebrochen werden. Doch die gute Laune haben 
wir dadurch nicht verloren. Die Ergebnisse sollten wir per Mail 
erhalten und um doch noch eine kleine private Siegerehrung 
zu haben, zelebrierten wir diese zusammen mit unseren 
Freunden vom PerFlu-Orchester Kolping Dülmen, die in Liga 1 
angetreten waren. Beide Vereine ließen an unserer Unterkunft 
durch eine unbefangene Person die Ergebnisse beider Ligen 

verkünden. Und mit einem hervorragenden Ergebnis von 
97/100 Punkten erreichte das Flötenorchester den ersten Platz 
in Liga 2! Auch unsere Freunde aus Dülmen durften sich über 
den ersten Platz in Liga 1 freuen. Was für ein Erfolg! Kaum 
einer hätte zu Beginn unserer Spielgemeinschaft vor vier 
Jahren gedacht, dass wir uns so rasant entwickeln würden. 
Ein riesengroßes Dankeschön geht an dieser Stelle an unsere 
Dirigentin Lena Nelles und dem gesamten Vorstand. Ohne 
euch wäre dies nicht möglich gewesen!
Wenn ihr Lust bekommen habt, bei uns mitzumachen und ein 
Instrument zu erlernen oder auch schon ein Instrument spielt, 
meldet euch gerne per Mail unter sz-haste@gmx.de oder 
schaut bei den Social-Media-Kanälen wie Facebook, Insta­
gram und Youtube unter dem Namen Flötenorchester Osna­
brücker Land vorbei.
Ihr seid jederzeit bei unseren Freitagsproben ab 19 Uhr in der 
Kita Wörterkiste (Bramstraße 59, Kellereingang bei Feuer­
wehrzufahrt) herzlich willkommen. Wir freuen uns auf euch!
P.S. Unsere Wertungsstücke könnt ihr jetzt auch auf Youtube 
anschauen.

Termine
06.07.2025	 Schützenfest Hollage
12./13.7.2025	 Schützenfest Neuenkirchen
26./27.7.2025	 Schützenfest Icker
10.8.2025	 Schützenfest Sögeln

Text und Foto: Nadine Lingstädt

Gemeinsames Abholen des Siegerpokals

HOTEL | RESTAURANT | TAGUNGEN | FEIERN
Mehr Infos finden Sie auf www.hotel-freden.de

Zum Freden 41 · 49186 Bad Iburg · Tel. 05403 4050 · www.hotel-freden.de

Die leichte Sommerküche ...
... inklusive den sommerfrischen Salaten genießt man  

auf unserer „grünen“ Sonnenterrasse.
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„Wer rastet, der rostet!“  
(Zitat Ulrich)

„Muskelaufbau ist für Menschen ab 60 Jahre be­
sonders wichtig!“ Das betont der Leiter des Sport­
studios des SSC Dodesheide, Thomas Wischmeier, 

immer wieder.
Ulrich Paehlke hat sich diese Aufgabe vor ca. zehn Jahren zu 
Herzen genommen und ist fleißiger und regelmäßiger Gast  
im Sportstudio. Zweimal in der Woche packt er seine Sport­
sachen und dann ab ins AktivCenter. So heißt das Sportstudio 
des SSC offiziell.
Thomas Wischmeier leitet sehr erfolgreich das AktivCenter. 
Zusammen mit seinem Team tritt er allen Sportlern und Sport­
lerinnen gegenüber immer fröhlich und freundlich auf. Seine 
symphatische Art und sein profundes Fachwissen wissen alle 
Besucher sehr zu schätzen.
Jetzt hat er den ältesten Sportler im AktivCenter zu einem 
kurzen Interview überreden können:

Thomas: Bitte stell dich kurz vor!
Ulrich: Ich bin 88 Jahre alt und heiße Ulrich Paehlke. Ich bin 
sportlich interessiert und hoffe, dass ich noch einige Jahre 
trainieren kann beim SSC. Fünfzig Jahre Tanzen in der Tanz­
schule Knaul haben mich fit gehalten.
Thomas: Warum trainierst du ausgerechnet beim SSC?
Ulrich: Auf Empfehlung meiner Frau, die langjähriges Mitglied 
beim SSC ist
Thomas: Was ist so besonders im AktivCenter des SSC?
Ulrich: Nette und kompetente Trainer. Und die familiäre 
Atmosphäre. 
Wir wünschen Ulrich noch weitere viele trainingsintensive 
Stunden beim SSC!	                  Text und Foto: Berni Glüsenkamp 

Die Musical-AG des Carolinum 
begeistert mit ihrem Musical  
„Tessi – gemobbt!“   

Am Freitag, dem 13.6., war es endlich so weit: 
Nach monatelanger Vorbereitung feierte die 
Musical-AG unserer Schule ihre mit Spannung 

erwartete Premiere – und begeisterte Publikum und Schul­
gemeinschaft gleichermaßen. 
Unter der Leitung von Jutta Albrecht-Laaff und Anna Robben 
präsentierten die Schülerinnen und Schüler das Stück „Tessi 
– gemobbt!“ von Niels Fölster und Zoltan Tombor in der 
Pausenhalle des Gymnasiums Carolinum. Musik aus unter­
schiedlichen Stilrichtungen, vom fetzigen Rocksong bis Swing- 
und Tangoelemente, untermalte dieses Musical und riss das 
Publikum mit.

Besonders hervorzuheben seien nicht nur die darstellerischen 
Leistungen, sondern auch das große Engagement hinter den 
Kulissen, erklärte Anna Robben. Es wurden Choreographien 
selbst entwickelt und einstudiert, Szenen neu geschrieben 
und Bühnenbilder gebastelt. Die monatelangen Proben und 
das gemeinsame Tüfteln und Üben haben sich ausgezahlt. Das 
Publikum dankte der AG mit langanhaltendem Applaus. 
Viele Eltern, Lehrkräfte und Mitschülerinnen und Mitschüler 
zeigten sich begeistert und berührt. In diesem Musical stehen 
Jugendliche im Mittelpunkt und werden mit (Cyber-)Mobbing 
konfrontiert, Freundschaften werden auf die Probe gestellt.  
Es geht um den richtigen Umgang mit sozialen Netzwerken, 
Toleranz, Respekt und das Erkennen von Grenzen. 
Offensichtlich faszinierte das Thema  Mitwirkende und Publi­
kum gleichermaßen.		               Text und Foto: Elke Müller

MALERMEISTER

Wellendorfer Straße 2 | 49124 Georgsmarienhütte

Telefon 05401 5425 | info@maler-vogelsang.de 

www.maler-vogelsang.de
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Vielen Stadtteilbewohnern ist sicher­
lich die langjährige, schöne ökume­
nische Tradition eines gemeinsamen 

Pfingstmontagsgottesdienstes auf dem Gelände des  Klosters 
Nette bekannt. Unterschiedliche christliche Kirchengemeinden 
feiern dort das Verbindende ihres Glaubens und ihre Gemein­
schaft über Konfessionen und verschiedene kulturelle Wurzeln 
hinweg – ganz im Sinne des Pfingstfestes, an dem Menschen 
unterschiedlichster Sprachen und Kulturen sich plötzlich ver­
stehen können.

Die Kollekte dieses Gottesdienstes fließt immer zur Hälfte in 
die Projekte der gastgebenden Schwestern – wie eine Kinder­
krippe in einem Armenviertel in Brasilien – und zur anderen 
Hälfte in ein Projekt hier vor Ort. Die Spendengelder sollen 
globale und lokale Projekte unterstützen und beides gleicher­
maßen in den Blick nehmen.
Zu unserer großen Freude ging dieses Jahr die „lokale Hälfte“ 
in Höhe von 840 € an unser MGH! Für uns ist dies ein Ort, an 
dem wir immer wieder versuchen, miteinander ins Gespräch 
zu kommen, trotz mancher Sprachschwierigkeiten und unter­
schiedlicher Kulturen und ebenso über Generationen- und 
Altersgrenzen hinweg – ganz im Sinne des Pfingstfestes.                                                                                                                                  
Dass Menschen aus der eigenen „Blase“ herauskommen, 
Rückzug und Einsamkeit überwinden, sich gegenseitig zu­
hören und Gemeinsamkeiten entdecken können, sind uns 
wichtige Anliegen, die wir auch immer mal wieder als kleine 
„Pfingstmomente“ im Alltag erleben dürfen.
Obwohl ein großer Teil der Arbeit im MGH ehrenamtlich ge­
leistet wird, braucht es auch finanzielle Mittel, damit mög­
lichst alle Interessierten an unseren Angeboten teilnehmen 
können, die in der Regel kostenlos oder aber möglichst 
kostengünstig sind. Die Teilnahme an unserer Generationen­
mahlzeit etwa sollen sich Kinder und Familien, aber auch Se­
nioren leisten können, denen nicht viel Geld zur Verfügung 
steht. Wer sonst zu Hause allein vor seinem Teller säße, weiß 
es  sehr zu schätzen, gemeinsam mit andern zu essen und 
miteinander reden zu können.
Im Etat des MGH sind auch keinerlei Gelder eingestellt für ein 
kleines Dankeschön für die vielen Ehrenamtlichen, die in 
unterschiedlicher Weise das Leben und die Angebote im Haus 

mitgestalten und prägen. Auch Mittel für Feste oder andere 
besondere Veranstaltungen müssen teilweise aus Spenden 
finanziert werden, obwohl fast alle unsere Gäste sich nach 
ihren Möglichkeiten einbringen und z. B. das kostenlose Buffet 
beim gemeinsamen Sommerfest mit selbstgemachten Köst­
lichkeiten bestücken.
Deshalb allen Gebern an dieser Stelle noch einmal ein ganz 
herzliches DANKESCHÖN für die finanzielle Unterstützung  
– und für die daraus sprechende Wertschätzung für unsere 
Arbeit im MGH! 

Für alle Interessierten am Ende noch einige Hinweise zu 
unserem „Sommerprogramm“:
In den Ferien legen auch bei uns im MGH einige Angebote eine 
Pause ein bzw. finden nur nach Absprache statt. Auch das 
Büro ist erst im August wieder regelmäßig besetzt und der Mit­
tagstisch startet erst wieder mit dem Schulbeginn.
In der Woche vom 7.7.–13.7.2025 finden wegen Bauarbeiten 
im Umfeld keine Gruppentreffen statt, da der Strom in dieser 
Zeit abgestellt ist.
Außer am 7.7. treffen sich aber weiter jeden Montag um 15 Uhr 
Seniorinnen, Senioren und Interessierte zum Kaffeetrinken 
und anschließendem Bingospielen.
Gesellschaftsspiele nach Lust und Laune bietet auch der 
Spieletreff am Mittwoch, ab Juli erst einmal in 14-täglichem 
Rhythmus, also am 16.7., 30.7. sowie am 13.8. und 27.8. je­
weils um 15 Uhr.
Herzliche Einladung an alle Interessierten zu diesen Veran­
staltungen – und eine erholsame und schöne Sommerferien­
zeit!             Felicitas Sondermann, MGH Haste, Saßnitzer Straße 31, 

Tel. 0541 76099111, E-Mail: mgh@kath-fabi-os.de 

Spende für die Arbeit des Mehrgenerationenhauses 
Das MGH sagt DANKE

SONNENBRILLE MIT
EINSTÄRKENGLÄSERN

ab 129 €

Auge und Ohr MOTZEK
Schützenstraße 1

49084 Osnabrück-Schinkel 
Telefon 0541-200 59 60

Auge und Ohr in Belm
Marktring 19-23

49191 Belm
Telefon 05406-850 80

Auge und Ohr am Nikolaiort 
Große Straße 46 

49074 Osnabrück-Innenstadt
Telefon 0541-750 496 45

Auge und Ohr Mohr 
Krahnstraße 55 

49074 Osnabrück-Innenstadt
Telefon 0541-22 140

A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR
A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR

SONNENBRILLE MIT
GLEITSICHTGLÄSERN

ab 329 €

Ein Sommer voller Töne und Farben

Dein Sommer. 
Dein Look.
auge-und-ohr.com

Ob City-Trip oder Beach-Vibes 
– unsere Shades passen sich 
dir an. Leicht, lässig, langlebig.
Mach die Welt zu deiner 
Sonnenbühne.
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Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: 24.07.2025

Nächster Erscheinungstermin: 07.08.2025  
Beiträge bitte per Mail an: verlag@lamkemeyer-druck.de

QR-Code mit dem Handy 
scannen und einfach 

E-Mail-Nachricht  
mit Ihrem Text an 

verlag@ 
lamkemeyer-druck.de  

senden.  
Fertig!

Ihr kurzer Weg zur kosten­
losen privaten Kleinanzeige

STELLENANGEBOTE

KOMM‘ ZU
MOGUNTIA:

BIST DU UNSER NEUER

GEWURZ FAN?
..

WIR SUCHEN DICH!

Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

„OSNATÜRLICH –  
Für mehr Artenvielfalt“   
Seit Anfang dieses Jahres erarbeitet die Stadt Osnabrück un­
ter dem Schlagwort „OSNATÜRLICH – Für mehr Artenvielfalt“ 
eine Biodiversitätsstrategie. Zentraler Bestandteil des Pro­
jekts ist, dass Osnabrücks Biodiversität auch erlebbar wird. 
Das Projektteam von Stadt und Hochschule Osnabrück bietet 
deshalb seit einigen Wochen mehrere kostenfreie Stadtspa-
ziergänge  an. Die letzte Veranstaltung in der Reihe ist am 
Sonntag, 6. Juli, 17 bis 19 Uhr.

Verborgene Schätze mitten in der Stadt – 
Naturdenkmale entdecken
Bei einem Spaziergang durch die Stadt gibt Baumexperte 
Frank Bludau von der Stadt Osnabrück spannende Einblicke 
zu Stadtbäumen und in das öffentliche Grün. Im Mittelpunkt 
stehen die Naturdenkmale, ihre Rolle für Biodiversität und die 
besonderen Herausforderungen für ihr Erhalten im urbanen 
Raum. 
Die Anzahl der Teilnehmenden ist auf 25 Personen begrenzt, 
die Anmeldung ist bis 4. Juli möglich. Treffpunkt ist das Heger 
Tor. 
Eine Anmeldung ist auf www.osnabrueck.de/osnatuer­
lich möglich. Festes Schuhwerk ist ratsam.

Stadt Osnabrück, Constantin Binder 

W� n dir d�   Job
 ni� t Wurst ist!
Du willst nicht rumsitzen, sondern mit anpacken? Egal ob du im 
Ruhestand bist, studierst oder einfach Lust auf einen fl exiblen 

Job hast – bei uns bist du willkommen! 
Ob als Mechatroniker, Elektriker, Maler oder Lackierer – wir 

freuen uns auf Menschen, die mit Herz und Verstand mitarbeiten.

UNSERE OFFENEN STELLEN FÜR DICH: 

Rentner-Studenten-Min� obber (m/w/d)

      

JETZT BEWERBEN!
Möchtest du direkt mit uns in Kontakt treten?
Scanne einfach den QR-Code, informiere dich

und bewirb dich bequem innerhalb von 2 Minuten.

Anzeige 1:4 Lamkemeyer.indd   1Anzeige 1:4 Lamkemeyer.indd   1 20.06.25   09:3820.06.25   09:38
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Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh­
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in OS + 10 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler. 
Tel. 0541 93934488 
mfh-os@web.de

24-Stunden-Betreuung, 
Haushaltspflege für Senioren 
bei Ihnen zu Hause durch 
polnische Fachkräfte. 
Tel. 05406 899024 
Mobil 0173 8919478

Sie möchten Platz schaffen 
und haben noch alte Schätze 
im Keller oder auf dem Dach­
boden? Ich bin leidenschaft­
licher Sammler und suche: 
Zinngegenstände, Kleidung 
& Pelze, Münzen, Schreib- & 
Nähmaschinen, Bleikristall  
& Porzellan, Silberbesteck, 
Schmuck & Uhren, LPs,  
Bücher & Bilder, Möbel & 
Handarbeiten, Puppen, Golf­
schläger, Militaria (militä­
rische Gegenstände). Faire 
Preise, unkomplizierte Ab­
wicklung und ein freundlicher 
Kontakt sind garantiert! Ich 
freue mich auf Ihre Ange­
bote! Anruf genügt: 
Tel. 0157 59463149

Festival Musica Viva 2025 
sucht Helferinnen und Helfer 
auf Stundenbasis für Logistik, 
Shuttle, Plakatierung etc.  
Bewerbungen an kontakt@
festival-musica-viva.de

Junges Paar (32 & 38) sucht 
ein Eigenheim (EFH, DHH, 
RMH, REH) zum Kauf in  
den Stadtteilen Dodesheide/
Sonnenhügel/Haste (ab ca 
110 m²). Philipp Troschke,
Tel. 0160 95595410,
p_troschke@web.de

Verkaufe Fernseher, Pana­
sonic TX-L37 GW10, VHB 140 €. 
Tel. 0175 6940089

Damenfahrrad 26er, Kalk­
hoff, 8-Gang, neuwertig, Fest­
preis 300 €. 
Tel. 0541 189194 ab 16:00 h

Steinreinigung: Suche gute 
und schlechte Erfahrungen 
mit Anbietern – in technischer 
oder finanzieller Hinsicht. 
Von 9 bis 19 Uhr erreichbar 
unter Tel. 0179 3181340.

Gitterboxen und IBC-Con­
tainer (ohne Blase) gesucht.
Tel. 0171 9177999

Flohmarktartikel günstig 
abzugeben. Näheres auf An- 
frage unter: 
mecsfrance@posteo.de

Alles muss raus! Faltpavillon, 
FIAM Sauna-Gartenliege, 
Kärcher-Hochdruckreiniger, 
NINO-Koffermatratze (blau), 
4 Gartenstühle (blau, Metall), 
20 Stapelstühle, 3 Staffeleien, 
Grafikständer u.v.m. Fragen 
Sie nach Details / Fotos unter 
kenavo13@gmx.de

Hilfe bei Computer-Pro
blemen gesucht (Einrichtung, 
Neuinstallation, Update etc.) 
Ich wohne im Widukindland. 
Tel. 0172 6166958  

Verkaufe 2 dänische Land-
haussessel, pro VHB 40 €.
Tel. 0175 6940089

Suche Vespa bis Baujahr 
2000. Vielleicht schlummert 
ein Motorroller aus Blech 
noch bei Ihnen in der Garage 
oder im Keller und möchte 
wieder zum Leben erweckt 
werden. Tel. 0172 2844824

Dreiköpfige Familie sucht  
3- bis 4-Zimmer-Wohnung mit 
Garten oder Haus zur Miete 
in Voxtrup, Schölerberg, 
Wüste oder Südkreis von 
Osnabrück. 
Tel 01590 1421532, 
p.gerdes93@gmail.com

IKEA-Babybett Sniglar, 60 cm 
x 120 cm, Buche, 20 €, auf 
Wunsch mit Matratze und 
Bettwäsche.
Tel. 0541 14927

Verkaufe 1 Cocktailsessel, 
gelb, VHB 60 €.
Tel. 0175 6940089

Schöne Sammeltassen, ohne 
Beschädigungen, pro Set 10 €, 
6 Sets für 50 € zu verkaufen.
Tel. 01577 3164783.

Verkaufe Lautsprecher Trio 
Magnat Motion 990 Set, VHB 
60 €.
Tel. 0175 6940089

23 Gesang- und Gebet
bücher, kath., von 1854 bis 
1950, Preis 48,– € VHB.
Tel. 0541 55033

Wegen Gartenumgestaltung 
hunderte Pflanzen, Stauden, 
Kräuter, Beerensträucher 
uvm. zum Selbstausgraben, 
Preis VHS, 49086 Osnabrück.
Tel.  0157 36566274

82 Blumenübertöpfe, ver­
schiedene Farben und Grö­
ßen, ab 50 Cent, Abholung 
49086 Osnabrück.
Tel. 0157 36566274

2 x E-Bike von der Marke 
PROPHETE Comfort 2.6,  28“, 
Frontmotor mit Anfahrhilfe,   
36V/250Watt, Akku-Reich­
weite ca. 120 km (Samsung), 
7-Gang-Nabenschaltung mit 
Rücktritt, beide Räder sind 
knapp 500 km gelaufen. Preis 
pro Rad VB 500 €.
Tel. 0152 53477578

Aronia-Beeren  (Apfelbeere) 
abzugeben. Reifezeit Anfang 
August. Ideal für Marmeladen. 
Vorbestellungen unter 
Tel. 0541 387499
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Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
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